
Hiddenhausen MITTWOCH
21. JUNI 2017

Angebote für
den Monat Juli

¥ Hiddenhausen (nw). Die
Kulturwerkstatt Hiddenhau-
sen hat im Juli folgende Kurse
im Angebot:

KINDERKURSE
´ Werken am Samstagmor-
gen von 10 bis 12.30 Uhr; 1. Ju-
li: Tonkacheln bemalen – ab 7
Jahren.

ERWACHSENENKURSE
´ Silberschmieden: Wochen-
ende 1./2. Juli, Samstag, 11 bis
18 Uhr; Sonntag, 11.00 bis
16.00 Uhr.
´ Die Liebe zur Linie – Skiz-
zieren und Naturstudium:
Wochenende, 1./2. Juli Sams-
tag, 16 bis 18 Uhr; Sonntag, 11
bis 13 Uhr.
´ Rundkörbe: Wochenende
7./8. Juli, Freitag, 14 bis 18 Uhr;

Samstag, 10 bis 17 Uhr.
´ Mosaikkursus: Wochenen-
de 14./15./16. Juli; Freitag, 19
bis 22 Uhr; Samstag, 11 bis 18
Uhr; Sonntag, 11 bis 14 Uhr.
´ Die Offene Werkstatt ist ein
fortlaufendes Angebot. Der
Einstieg ist jederzeit möglich.
Termine sind wöchentlich am
Donnerstagvon9.30bis 13 Uhr
oder von 18.30 bis 22 Uhr (au-
ßerhalb der Schulferien).
´ Spinntreff ist jeweils am
ersten Mittwoch im Monat ab
19 Uhr. Die Kulturwerkstatt
Hiddenhausen, Maschstraße
26, bittet bei jedem Kursus um
Anmeldung. Bürozeiten:
Dienstag von 17 bis 19 Uhr und
Freitag von 10 bis 12 Uhr. In-
fos unter Tel. (0 52 23)
9 85 98 80. Infos auch unter
www.kuwehi.de

Johannes-Falk-Haus und Diakonische Stiftung Wittekindshof bieten eine
gemeinsame Wohn-AG an. Schüler eignen sich Wissen über alltägliche Dinge an

Von Anke Marholdt

¥ Eilshausen. „In der Schule
soll man etwas fürs Leben ler-
nen. Deswegen haben wir die
Förderschule im Johannes-
Falk-Haus verlassen und uns
an neun Vormittagen im Wit-
tekindshofer Kontakt- und
Informationszentrum in Bün-
de getroffen oder waren in der
Stadt unterwegs“, berichtet
Judith Butenuth.

Die Lehrerin der Förder-
schule des Evangelischen Kir-
chenkreises Herford hat zu-
sammen mit Diakon Doro-
thea Elges, der Leiterin des
Wittekindshofer Kontakt- und
Informationszentrum (KIZ),
die Wohn-AG angeboten und
ist mit dem Ergebnis mehr als
zufrieden: „Ihr habt über Wo-
chen hochmotiviert gearbei-
tet, Durchhaltevermögen ge-
zeigt und euch viel neues Wis-
sen angeeignet“, lobt Bute-
nuth die Schülerinnen und
Schüler, von denen einer of-
fen zugibt: „Ich wollte eigent-
lich nur einmal hingehen und
dann wegbleiben, aber die

Wohn-AG ist immer besser
geworden.“

Das Programm der Wohn-
AG hat einen weiten Bogen ge-
spannt von Haushaltsführung
über Wohnformen bis zum
Energiesparen, Umgang mit
Mitbewohnern, Geld und Me-
dien oder die Orientierung in
der Stadt. In der Abschluss-
runde haben die Schülerinnen
und Schüler das Thema „Lie-
be, Freundschaft, Beziehung“
und den Film über Cyber-
mobbing am meisten gelobt.
Methodisch hatten sich Judith
Butenuth und Dorothea Elges

viel Abwechslung einfallen
lassen.

Sie haben Experten wie die
Sexualpädagogin Daniela Dja-
nic von Profamilia ins KIZ ein-
geladen, eine Stadtrallye er-
arbeitet, praktische Übungen
am Geldautomaten und beim
Kochen und einen Besuch in
einer Wohngemeinschaft in
Bünde eingeplant.

Spannend wurde es beim
letzten Treffen, bei dem noch
einmal die wichtigsten Inhalte
der Wohn-AG in einem Quiz
wiederholt wurden. Um
Punkte für das eigene Team zu

erkämpfen, zählten die Schü-
ler Lebensmittel auf, die Vi-
tamine enthalten, erklärten,
warum man bei jedem Foto,
das man im Internet hoch-
lädt, alle Menschen fragen
muss, die auf dem Bild zu er-
kennen sind, oder woran man
erkennt, dass ein Kleidungs-
stück nicht in der Waschma-
schine gewaschen werden darf.
„Duschen, Deo, Zahnhygie-
ne“ war die Kurzantwort auf
die Frage, warum man auf sei-
nen Körper achten muss, die
mit der Erklärung „sich wa-
schen, duschen, zum Arzt ge-

hen, weil ich sonst stinke und
krank werde“, ergänzt wurde.

Auch Einkaufen war ein
wichtiges Thema der Wohn-
AG, weswegen die Schüler so-
fort wussten, dass beim Preis-
vergleich immer auch die
Menge im Blick sein muss und
sie besonders gut Geld sparen
können, wenn sie auf teure
Markenprodukte verzichten
und günstige Haus- und Ei-
genmarken wählen. Die bei-
den Quizteams lieferten sich
ein spannendes Duell und la-
gen am Ende nur wenige
Punkte auseinander.

Dorothea Elges und Judith
Butenuth hatten für alle Teil-
nahmeurkunden vorbereitet.
In der Abschlussreflexion er-
klärte Pascal, dass er stolz sei,
jetzt selbst einen Notruf ab-
setzen zu können. Eine Mit-
schülerin freute sich, dass sie
sich selbst immer mehr zuge-
traut und auch etwas in der
Wohn-AG gesagt habe. Zu-
stimmendenApplaus gab es für
Sarah, als sie sagte: „Schade,
dass die Wohn-AG jetzt zu En-
de ist.“

Unterstützung für junge Menschen mit Förderbedarf
´ Das Johannes-Falk-Haus
in Hiddenhausen ist eine
Institution in der Träger-
schaft des evangelischen
Kirchenkreises Herford. Sie
bietet Kindern und Ju-
gendlichen mit besonderem
Förderbedarf Unterstüt-
zung in ihrer Entwicklung,
mit dem Ziel, diesen Men-
schen mit einer geistigen

Behinderung ein selbstbe-
stimmtes Leben in sozialer
Integration zu ermöglichen.
´ Das Haus besteht aus der
heilpädagogischen Früh-
förderung und der Schule,
einer Förderschule mit dem
Förderschwerpunkt Geisti-
ge Entwicklung. Ein regel-
mäßiger Austausch findet
mit allen für die Entwick-

lung erforderlichen thera-
peutischen Einrichtungen
im regionalen Bereich statt.
´ Als Förderschule mit
dem Förderschwerpunkt
Geistige Entwicklung hat
das Lippinghauser Johan-
nes-Falk-Haus nach eigener
Darstellung im Kreis Her-
ford ein Alleinstellungs-
merkmal inne.

Die Teilnehmer der Wohn-AG mit den Organisatorinnen Dorothea Elges aus dem Wittekindshofer Café Solero (l.) und Wiebke Butenuth (5.v.l.) aus dem Jo-
hannes Falk Haus sowie der Expertin und Sexualpädagogin Daniela Djanic von Profamilia (2.v. l.). FOTO: ANKE MARHOLDT

¥ Hiddenhausen (nw). Ein 26-jähriger Mann aus Hiddenhau-
sen, der Sonntag Morgen gegen 2 Uhr eine Fensterscheibe des Ge-
bäudes der Olof-Palme-Gesamtschule einschlug und anschlie-
ßend die Räume durchsuchte, wurde noch am Tatort von der Po-
lizei festgenommen und ins Polizeigewahrsam gebracht. Auch oh-
ne Beute entstand ein Sachschaden von rund 500 Euro. Der Po-
lizei bekannte Mann aus Hiddenhausen wurde nach Abschluss
der polizeilichen Ermittlungen aus dem Gewahrsam entlassen.
Er hat sich in dem eröffneten Strafverfahren wegen des Ver-
dachts des besonders schweren Falls des Diebstahls zu verant-
worten.

¥ Hiddenhausen (nw). Das Haus der Jugend Hiddenhausen bie-
tet am Mittwoch, 19. Juli, von 9.30 bis 16 Uhr eine Tagesfahrt
in den Osnabrücker Zoo an. Es gibt noch freie Plätze. Mitfahren
können Kinder, Jugendliche und Familien, die Lust haben, ei-
nen schönen Tag gemeinsam bei den Tieren zu verbringen. Die
Kosten für Busfahrt und Eintritt betragen für Kinder 10 Euro
und für Erwachsene 15 Euro. Anmeldungen beim Haus der Ju-
gend Hiddenhausen unter Tel. (0 52 21) 99 67 66 oder per E-Mail
unter
info@hausderjugend-hiddenhausen.de

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Rat-
hausplatz 15, Lippinghausen,
Tel. (05221) 96 41 20.

Haus Stephanus, 15.00 Ste-
phanus-Café mit Andreas
Schweika, Bertolt-Brecht-Str.
11, Tel. (05221) 9 67 30.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00, Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.

Evangelische Jugend, 19.00 bis
20.20 Sportgruppe Sporthalle
der Grundschule Eilshausen,
Ev. Jugend Hiddenhausen.

Offener Treff, zusammen ko-
chen und essen, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff Future, Herforder
Str. 219, Tel. (0151) 12 97 46
55.

Toben, turnen und bewegen,
9.00 bis 11.30, AWO Begeg-
nungszentrum Oetinghausen,
Eilshauser Str. 32.

Haus der Jugend, Kreativan-
gebot für Kinder ab 6 Jahren,
15.00 bis 16.30, Haus der Ju-
gend/Theaterwerkstatt, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.

Hundegruppen, ab 17.00, Tel.
(05221) 6 65 58 oder (0176)
66 86 34 40, Hundesportver-
ein GHSV, Ziegelstr. 50a.

Training aller Klassen, 19.00
bis 21.00, Schützenverein,
Schweicheln-Bermbeck.

Schießtraining, Liga, 19.30 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 96 40.

FAMILIEN-
CHRONIK

Mittwoch
Sundern. Edelhard Tesch,
80 Jahre.

¥ Hiddenhausen (toha). In seiner nächsten Sitzung am Don-
nerstag, 22. Juni, wird sich der Haupt- und Finanzausschuss der
Gemeinde ab 18 Uhr mit der Neufassung der Benutzungs- und
Gebührensatzung für Unterkünfte für Aussiedler, Flüchtlinge und
Obdachlose beschäftigen. Derzeit werden für die Unterbringung
17 Gebäude und 25 Wohnungen vorgehalten, in denen 241 Per-
sonen untergebracht sind.

Im August 2016 schnitzte Hans Kleine in Hiddenhausens polnischer Partnerstadt Czechowice-Dziedzice mit der
Kettensäge eine Bank. Jetzt steht das Gegenstück vor dem Rathaus

Von Ralf Bittner

¥ Hiddenhausen. Eine mit der
Kettensäge „geschnitzte“ Ei-
chenbank erinnert jetzt vor
dem Rathaus an die Feier aus
Anlass des 25-jährigen Beste-
hens der Partnerschaft mit der
polnischen Stadt Czechowice-
Dziedzice. Gefeiert wurde die-
ses Ende August vergangenen
Jahres.

„Damals hatten wir den
Motorsägen-Künstler Hans
Kleine eingeladen, sein Kön-
nen in Polen zu zeigen“, sagt
Christian Grube von der Ge-
meinde. Vor Ort hatte der
Hüllhorster Kleine binnen
sechs Stunden aus im heimi-
schen Atelier grob vorberei-
teter Eiche eine Bank ge-
schnitzt und damit außer den
polnischen Gastgebern auch
die Hiddenhauser Delegation
derart beeindruckt, dass er ein

leicht variiertes Pendent zur in
Polen gebliebenen Bank fer-
tigte, das jetzt vor dem Hid-
denhauser Rathaus steht.

Wie in Polen sitzen rechts
und links zwei geschnitzte Eu-
len. In die Bohlen, die die Leh-
ne bilden, sind die Namen der

beiden Partnerstädte ge-
schnitzt. In Polen steht Cze-
chowice-Dziedzice oben, in
Hiddenhausen der Name der
heimischen Großgemeinde.

Kleine (49) lebt und arbei-
tet in Hüllhorst und betreibt
die Kunst des Kettensägen-
Schnitzens („carving“) ne-
benberuflich. „2016 hatte ich
die Elemente, aus denen die
Bank zusammengesetzt ist,
grob vorbereitet, schließlich
musste ich ja fertig werden“,
sagt er, auch die Wahl der Eu-
le als tierische Hingucker war
nicht zufällig: „Sie lassen sich
gut sägen und kommen bei
Zuschauern und Kunden gut
an.“ Bei Kleine blieb neben den
Festtagen auch die Anreise im
Gedächtnis: „Gut 40 Kilome-
ter der 900 Kilometer langen
Strecke waren eine Buckelpis-
te mit Schlaglöchern.“ Die
zwangen ihn immer wieder zu

Stopps, um seine Hölzer neu
zu verzurren.

Die Hiddenhauser Bank
wiegt um die 200 Kilogramm
und entstand an einigen
Nachmittagen in der heimi-
schen Werkstatt, ist mehrfach
geölt, damit die Maserung des
Holzes zur Geltung kommt.

Kleine verkauft von ihm
entworfene Objekte, fertigt
aber auch auf Bestellung oder
zeigt sein Können auf Märk-
ten und Veranstaltungen.
„Manchmal fällen Leute Bäu-
me und lassen ein oder zwei
Meter Stamm stehen, die ich
bearbeite“, sagt er, „da muss
ich dann schauen, was sich aus
dem Stamm machen lässt.“

Die Mehrzahl der Objekte
seien naturalistisch, Kleine
fertigt aber auch Abstraktes.
Informationen und Beispiele
finden sich auf www.ahlsener-
holz-art.de

Hans Kleine mit der neuen von ihm ge-
schnitzten Bank vor dem Rathaus. FOTO: RALF BITTNER


